
Fragen und Antworten zur Waffensachkunde 
 
Teil 1 - Sicherheit 
 
Was musst du tun, wenn du deinen Stand verlässt? 

- öffne den Verschluss deiner Waffe. 

- vergewissere dich, dass die Waffe ungeladen ist. 

- Achtung: Dies muss die Aufsicht überprüfen, sonst Disqualifikation. 

 
Wann musst du die Ladeklappe oder den Spannhebel öffnen? 
- beim Abstellen oder Aufräumen der Waffe. 

 
Was musst du tun, wenn der Schuss nicht losgeht? 

- nicht die Waffe aus der Hand legen. 

- halte den Lauf in Richtung Geschossfang. 

- öffne vorsichtig den Verschluss und versuche das Geschoss zu entfernen. 

 
Auf was darfst du mit deiner Waffe nie zielen, auch wenn die Waffe sicher ungeladen ist? 

- Ziele nie auf Personen oder Tiere, 

- auch dann nicht, wenn die Waffe sicher ungeladen ist. 

 
Was musst du bei der Übergabe der Waffe beachten? 

- dass der Verschluss oder Spannhebel offen ist. 

- dass die Waffe ungeladen ist. 
 
Wann ist das Schießen nur gestattet? Darf die Aufsicht selbst am Schießen teilnehmen? 

- Nur in Anwesenheit einer verantwortlichen Aufsichtsperson (Aufsicht). 

- Die Aufsicht darf selbst am Schießen nicht teilnehmen. 

 
Was ist bei minderjährigen Schützen besonders zu beachten? 

- Es sind die Alterserfordernisse nach dem Waffenrecht zu beachten. 

- Die schriftliche Einverständnis des Sorgeberechtigten muss vorliegen. 
 
 
Was ist beim Abstellen von Waffen zu beachten? 

- Die Verschlüsse müssen offen sein und die Magazine entfernt sein. 

 
Wo und in welche Richtung sind Zielübungen nur gestattet? 

- Nur im Schützenstand, mit nach dem Geschossfang gerichteter Mündung. 

 
Wer darf den freien Raum hinter dem Schützen betreten? 

- der Schießleiter. 

- zugelassene Mitarbeiter. 

- Kampfrichter. 

- nicht der Betreuer. 

 
Wann gilt ein Luftgewehr als geladen, wann ein KK-Gewehr? 

- LG: wenn ein Geschoss im Lauf ist oder wenn die Waffe gespannt ist oder wenn die Ladeklappe 

geschlossen ist. 

- KK: wenn eine Patrone im Lauf ist. 

 
Was darf ein Schütze auf keinen Fall mit geladener Waffe machen? 

- Er darf sich nicht umdrehen, 

- darf die geladene Waffe nicht aus der Hand legen- 

- und darf andere nicht in leichtsinniger Weise gefährden- 



Teil 2 - Meisterschaften 

 
Wann beginnt und wann endet das Sportjahr? 

- Das Sportjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

- Es beginnt am 1.1. und endet am 31.12. 

 
Wie gliedern sich die Meisterschaften des DSB? 

- VM - Vereinsmeisterschaften 

- KM - Kreismeisterschaften 

- BM - Bezirksmeisterschaften 

- LM - Landesmeisterschaften 

- DM - Deutsche Meisterschaften 

 
Was ist die Voraussetzung für die Startberechtigung an den Meisterschaften? 

- Die Teilnahme an den Meisterschaften nach Regel 0.9.3.2.1, jeweils für die nächstfolgende 

Meisterschaft. 

 
Welches ist die leistungsstärkste Klasse? 

Antwort: - Schützenklasse (Klassennummer 10). 

 
Ist bei Vereinsmeisterschaften ein Nachschießen möglich? Was ist dabei zu beachten? 

- Nachschießen ist möglich, wenn die Teilnahme (ohne Verschulden) nicht möglich war. 

- Den Titel "Meister" können diese Schützen allerdings nicht erlangen (nur Qualifikation). 
 
 

Teil 3 - Wettkampfablauf 
 
Was ist vor dem Wettkampf der Waffen- und Ausrüstungskontrolle vorzulegen? 

- Waffe mit Zubehör. 

- am Körper getragene Ausrüstung. 

 
In welcher Reihenfolge sind nummerierte Scheiben zu beschießen? 

- Beschieße nummerierte Scheiben fortlaufend mit der niedrigsten Nummer beginnend. 

- Scheibenstreifen werden vom Signum aus beschossen. 

 
Ist während des Wettkampfes Betreuung zulässig? 

- Nein, jede Art von Betreuung, Beratung, Hilfe für den Schützen ist verboten. 

- Nur die Aufsicht darf mit dem Schützen sprechen. 

 
Was muss ein Schütze tun, um während des Wettkampfes mit seinem Betreuer sprechen zu können? 

- er muss seine Waffe entladen, die Waffe in offenem Zustand am Schützenstand lassen und diesen 

nach Verständigung der Aufsicht verlassen. 

 
Zu welchem Zweck darf eine Hilfkraft beim Wettbewerb hinzugezogen werden? 

- Zum Wechseln der Scheiben in den Liegend- und Kniend- Wettbewerben. 

 
Darf jemand anderes dem Schützen die Waffe laden, z.B. beim Luftgewehr-Liegendschießen? 

- Nein, der Schütze muss seine Waffe selbst laden. 

 
Was muss bei einem Wettkampf zur Kontrolle der Startberechtigung vorgelegt werden? 

- Sport- und Mitgliedsausweis. 

- sowie bei Personen ab dem 16. Lebensjahr ein amtlicher Lichtbildausweis. 

- Wenn dieser fehlt darf er zwar starten, wird aber mit Abzug von zwei Ringen in der ersten Serie 

bestraft, wenn er vor dem offiziellen Ende der Schießzeit dieses Wettbewerbs diese Dokumente nicht 

erbringen kann. 



Teil 4 - Wettkampfregeln 
 
In welcher Reihenfolge sind Scheiben zu beschießen? 

- Beschieße nummerierte Scheiben fortlaufend mit der niedrigsten Nummer beginnend. 

- Scheibenstreifen werden vom Signum aus beschossen. 

 
Mit wem darf der Schütze während des Wettkampfes sprechen? 

- Während des Wettkampfes darf der Schütze nur mit der Aufsicht sprechen, 

- nicht mit dem Betreuer. 

- Will ein Schütze mit seinem Betreuer sprechen, so muss er seine Waffe entladen, sie in offenem 

Zustand am Schützenstand ablegen und diesen nach Verständigung der Aufsicht ohne Störung 

anderer Schützen verlassen. 

 
Was muss der Schütze bei Erhalt der Scheiben tun? 

- Vor jedem Wettkampf ist die Anzahl der Scheiben zu überprüfen. 

- Der Schütze muss sofort bei der Aufsicht reklamieren, wenn die Anzahl nicht stimmt. 

 
Was muss der Schütze mit den beschossenen Scheiben tun? 

- Die beschossenen Scheiben dürfen nur im Scheibenwagen betrachtet werden. 

- Nach dem Herausnehmen aus dem Scheibenwagen sofort mit dem Spiegel nach unten ablegen und 

nicht mehr berühren. 

- Nie die Scheibe in die Hand nehmen, um den Schuss genau zu betrachten. 

Was muss der Schütze tun, wenn er auf seiner Scheibe "fremde" Schüsse feststellt? 

- Er muss es sofort der Aufsicht mitteilen. 

 
Was passiert, wenn im Wettkampf zuviel Schüsse abgegeben werden? 

- Es werden die überzähligen Schüsse gestrichen. 

- Wenn nicht klar feststellbar, wird auf der letzten Wettkampfscheibe der beste Schuss abgezogen. 

- Für jeden zuviel abgegebenen Schuss werden außerdem 2 Ringe abgezogen. 

 
Was passiert, wenn ein Schütze auf eine Wettkampfscheibe mehr Schüsse abgibt als vorgesehen? 
a) Für die ersten beiden Fälle? 
b) Für den dritten und folgende Schüsse? 

- a) Er wird nicht bestraft. 

- b) Er wird mit zwei Ringen Abzug bestraft. 

- Auf der nächsten Scheibe entsprechend weniger Schüsse machen. 

 
Was passiert, wenn ein Schütze einen Schuss auf die Probescheibe des Nachbarn abgibt? 

- Es entsteht ihm kein Nachteil. 

 
Was passiert, wenn ein Schütze einen Schuss auf die Wettkampfscheibe des Nachbarn abgibt? 

- Es sind ihm vom Gesamtergebnis 2 Ringe abzuziehen. 

 
Was ist bei Probeschüssen zu beachten? 

- Vor dem ersten Wettkampfschuss dürfen beliebig viele Probeschüsse abgegeben werden. 

- Bei Probeschüssen nach dem ersten Wettkampfschuss ist der Schütze zu disqualifizieren. 

 
Was hat der Schütze beim Betrachten seiner beschossenen Scheiben zu beachten? 

- Das Betrachten der Scheibe ist nur gestattet, solange sich die Scheibe in der Scheibenhalterung 

befindet. 

- Nach Herausnehmen aus der Halterung ist die Scheibe sofort mit abgekehrtem Spiegel abzulegen 

und darf vom Schützen nicht mehr berührt werden. 

 

 



Teil 5 - Waffen und Auswertung 
 
Was für Luftgewehre und Luftpistolen sind für Wettkämpfe zugelassen? 

- Luftdruck-, Federdruck- und CO2-Waffen mit einer max. Geschossenergie von 7,5 Joule. 

 
Was bedeutet beim Kaliber die Angabe in Klammern, z.B. 4,5 mm(.177)? 

- Angabe im Zollmaß: 4,5 mm (.177). 

- beim Luftgewehr: 1" (Zoll) = 25,4 mm, also sind 0,177" = 4,5 mm. 

- Kleinkaliber .22: 0.22" = 5,6 mm. 

 
Wie wird ein Schuss beurteilt (gewertet)? 

- Es gilt der höhere Ring als getroffen, wenn das Geschoss den diesen Ring nach 

außen begrenzenden Kreis sichtbar berührt hat. 

- Bei Geschoßteilung oder Gabeltreffern ist der höherwertige Treffer zu werten. 

 
Wie wird die Platzierung im Falle von Ergebnisgleichheit festgestellt? 

- a. Durch das höchste Ergebnis in der letzten Zehnerserie und in 10-Schuss-Serien zurück 

vergleichend. 

- b. Durch die höchste Zahl der 10er, 9er, ... 

- c. Durch die höchste Zahl der Innenzehner. 

- d. Wenn trotzdem Ergebnisgleichheit: gleicher Rang. 

 
Was ist ein Trockenschuss? 

Antwort: - Das Auslösen des gespannten Abzugsmechanismus einer ungeladenen Waffe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Teil 6 - Waffentechnik 
 
Wie unterscheidet das Waffengesetz Langwaffen und Kurzwaffen? 

- Langwaffen; dies sind Schusswaffen, deren Lauf und Verschluss in geschlossener 

Stellung insgesamt länger als 30 cm sind und deren kürzeste bestimmungsgemäß 

verwendbare Gesamtlänge 60 cm überschreitet. 

- Kurzwaffen sind alle anderen Waffen. 

 
Was versteht man bei Sportwaffen unter dem Begriff „Kleinkaliberwaffe“? 

- Eine Waffe in .22 l.r. (long rifle) (oder auch .22 lfB= lang für Büchse). 

 
Was sind Einzellader? 

- Schusswaffen ohne Magazine, die vor jedem Schuss aus demselben Lauf von Hand geladen 

werden. 

 
Was sind Repetierwaffen? 

- Schusswaffen, bei denen nach Abgabe eines Schusses über einen von Hand zu 

betätigenden Mechanismus Munition aus einem Magazin in das Patronenlager 

nachgeladen wird. 

 
Was versteht man unter halbautomatischen Schusswaffen? 

- Eine Waffe, die nach Abgabe eines Schusses selbsttätig erneut schussbereit wird und 

bei der durch nochmalige Betätigung des Abzuges ein weiterer Schuss aus demselben 

Lauf abgegeben werden kann. 

 
Welcher Unterschied besteht zwischen Büchse und Flinte? 

- Büchse mit gezogenem Lauf für Kugelschuss. 

- Flinte mit glattem Lauf für Schrotschuss. 

 
Eine Kleinkaliberpatrone besteht aus... 

- Hülse, Geschoss, Zündsatz, Treibladung. 

 
Was versteht man unter Randfeuerpatronen? 

- Patronen mit Zündsatz im Hülsenrand. 

 
Was versteht man unter einem Kompensator? 

- Eine Vorrichtung am Waffenlauf, die das Hochschlagen beim Schuss verringern soll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Teil 7 - Ballistik und Kennzeichen 
 
Was versteht man unter Drall und was bewirkt er? 

- Die Rotation des Geschosses um die Längsachse. 

- Das Flugverhalten des Geschosses wird dadurch erheblich stabilisiert. 

 
Was versteht man unter der Höchstreichweite (=Gefährdungsbereich) eines Geschosses? 

- Die Entfernung zwischen Laufmündung und maximal entferntem Auftreffpunkt des Geschosses. 

 
Welche Flugbahnbeschreibung beschreibt ein Geschoss? 

- Das Geschoss beschreibt auf seiner Flugbahn eine ungleichförmige Kurve, die mit 

zunehmender Entfernung von der Mündung (aufgrund des Luftwiderstandes) immer 

steiler abfällt. 

 
Die Höchstreichweite eines Geschosses .22 l.r. beträgt ca. ...? 

Antwort: - 1500 m. 

 
Was versteht man unter „Kaliber“? 

- Den Innendurchmesser des Laufes. 

- Den Durchmesser des Einzelgeschosses. 

- In Waffen mit gezogenen Läufen unterscheidet man zwischen: 

o Feldkaliber = Laufdurchmesser sich gegenüber liegender Felder 

o Zugkaliber = Laufdurchmesser sich gegenüberliegender Züge 

o Geschosskaliber = Geschossdurchmesser. 

 
Welche Kennzeichnung trägt üblicherweise eine Schusswaffe? 

- Name, Firma oder Marke des Waffenherstellers. 

- die Bezeichnung der Munition oder die Bezeichnung der Geschosse. 

- eine fortlaufende Nummer. 

- Beschusszeichen. 

 
Welche Bedeutung hat ein Beschusszeichen? 

- Die Waffe ist auf Haltbarkeit, Funktionssicherheit, Maßhaltigkeit und richtige 

Kennzeichnung durch ein anerkanntes Beschussamt geprüft. 

 
Auf welchem Waffenteil muss das Beschusszeichen auch angebracht sein? 

- Auf dem Lauf. 

 
Was bedeutet der ballistische Begriff „E0“? 

- Bewegungsenergie des Geschosses beim Verlassen des Laufes. 

 
Welche Bedeutung hat das Zeichen „F“ im Fünfeck? 

- Die Geschossenergie E0 beträgt maximal 7,5 Joule. 

 
Was wiegt ein Diabolo für Luftdruckwaffen? 

- ca. 0,50 bis 0,53 g. 

 
Was bezeichnet in der Ballistik das Kürzel „v0“? 

- Die Geschossgeschwindigkeit beim Verlassen der Mündung. 

 
Wie hoch ist die v0 eines Luftgewehres? 

- ca. 170 m/s, dies entspricht ca. 612 km/h. 

 

 

 



Teil 8 - Waffenrecht 
 
Was ist eine Schusswaffe im Sinne des Waffengesetzes? 

- Schusswaffen sind Gegenstände, die zum Angriff oder zur Verteidigung, zur Signalgebung, zur 

Jagd, zur Distanzinjektion, zur Markierung, zum Sport oder zum Spiel bestimmt sind und bei denen 

Geschosse durch einen Lauf getrieben werden. 

 
Welche hier aufgeführten Gegenstände werden waffenrechtlich erfasst? 

- Luftgewehr: ja 

- Degen: ja 

- Sportbogen: nein 

 
Was zählt zu den Geschossen im Sinne des Waffengesetzes? 

- Randfeuerpatronen: ja 

- Schrot: ja 

- Geschosse für Druckluftgewehre (Diabolos): nein 

- Pfeile: nein 

- Wurfpfeile: nein 

 
Gibt es Schusswaffen, oder sonstige Gegenstände, die nicht erworben, besessen oder 
überlassen werden dürfen? 

- Ja, „verbotene Waffen oder Munition“, z.B.: 

- Schusswaffen, die Reihenfeuer (Dauerfeuer) schießen. 

- Stahlruten, Totschläger, Schlagringe, Butterflymesser, Präzisionsschleuder. 

- beidseitig geschliffene Springmesser. 

- Hieb- und Stoßwaffen, die ihrer Form nach geeignet sind, einen anderen Gegenstand 

vorzutäuschen (z.B. Schießkugelschreiber). 

- Gegenstände, die nach ihrer Beschaffenheit und Handhabung dazu bestimmt sind, 

durch Drosseln die Gesundheit zu schädigen (z.B. Nun-Chakus, Würgehölzer). 

 
Was sind die wesentlichen Teile einer Schusswaffe? 

- der Lauf 

- der Verschluss 

- das Patronenlager 

- Griffstück (bei Kurzwaffen) 

- bei Schusswaffen mit anderem Antrieb auch die Antriebsvorrichtung, sofern sie fest 

mit der Schusswaffe verbunden ist. 

 
Wann geht die Schusswaffeneigenschaft nach dem Waffengesetz verloren? 

- Wenn alle wesentlichen Teile dauerhaft unbrauchbar gemacht werden. 

 
Was bedeutet „erwerben“ einer Schusswaffe im Sinne des Waffengesetzes? 

- erlangen der tatsächlichen Gewalt über die Waffe. 

 
Was versteht man unter „Besitz“ im Sinne des Waffengesetzes? 

- Im Sinne des WaffG besitzt jemand eine Waffe oder Munition, wenn er die tatsächliche Gewalt 

über diese Gegenstände ausübt. 

 
Was versteht man unter „Ausübung der tatsächlichen Gewalt“? 

- Die tatsächliche Gewalt über eine Waffe übt aus, wer die Möglichkeit hat, über die 

Waffe nach eigenem Willen zu verfügen. Es kommt dabei nicht auf die Eigentumsverhältnisse an. 

 
Ist der Finder einer Schusswaffe Erwerber im Sinne des Waffengesetzes? 

- Ja. 

 



Ist der Dieb einer Schusswaffe Erwerber im Sinne des Waffengesetzes? 

- Ja. 

 
Was musst Du unternehmen, wenn Du eine erlaubnispflichtige Schusswaffe gefunden hast? 

- Ich muss unverzüglich eine Anzeige bei der zuständigen Behörde machen. 

 
Du bist gesetzlicher Erbe einer Schusswaffe. Was musst Du tun? 

- Der Erbe hat innerhalb eines Monats eine waffenrechtliche Erlaubnis (WBK) zu beantragen. 

- oder die Waffe einem Berechtigten zu überlassen. 

- oder unbrauchbar machen zu lassen und dies der zuständigen Behörde anzuzeigen. 

 
Was bedeutet „überlassen“ im Sinne des Waffengesetzes? 

- Einem Anderen die tatsächliche Gewalt über eine Waffe oder Munition einräumen. 

 
Wem dürfen erlaubnispflichtige Schusswaffen überlassen werden? 

- Einem Gastschützen zum Schießen auf der Schießstätte. 

 
Was bedeutet „führen“ im Sinne des Waffengesetzes? 

- Das Ausüben der tatsächlichen Gewalt außerhalb der eigenen Wohnung, 

Geschäftsräume oder des eigenen befriedeten Besitztums. 

- z.B. Tragen im Treppenhaus eines fremden Mehrfamilienhauses im Holster 

- z.B. transportieren im Auto in der offenen Seitenablage. 

 
Eine Schusswaffe ist „zugriffsbereit“ im Sinne des Waffengesetzes,...? 

- wenn sie mit wenigen schnellen Handgriffen in Anschlag gebracht werden kann. 

- z.B. wenn sie ungeladen im unverschlossenen Handschuhfach liegt. 

 
Wann ist eine Schusswaffe im Sinne des Waffengesetzes „schussbereit“? 

- Wenn sich Geschosse oder Patronen in der Waffe befinden. 

 
Für welche Waffen benötigt man keine Waffenbesitzkarte, dürfen also erlaubnisfrei erworben 
werden? 

- Druckluftwaffen mit dem Zulassungszeichen „F im Fünfeck“ 

- Schreckschuss-, Reizstoff- oder Signalwaffe mit dem Zulassungszeichen „PTB im Kreis“ 

 
Wer benötigt keine eigene Waffenbesitzkarte? 

- Derjenige, der eine erlaubnispflichtige Schusswaffe nur vorübergehend auf einem 

Schießstand zum dortigen Schießen erwirbt. 

 
Wer benötigt einen Waffenschein? 

- Wer eine Schusswaffe außerhalb der eigenen Wohnung, Geschäftsräume, des 

befriedeten Besitztums zugriffsbereit führen möchte. 

- z.B. wer eine Luftpistole unverpackt auf dem Rücksitz im PKW mitnimmt. 

 
Wer benötigt in der Regel einen Kleinen Waffenschein? 

- Wer außerhalb seiner Wohnung, Geschäftsräume oder seines befriedeten Besitztums 

eine Schusswaffe mit dem Bauartzulassungszeichen „PTB im Kreis“ führen möchte 

(PTB = Physikalisch-Technische Bundesanstalt). 

- Silvester-Pistolen können hier betroffen sein. 

 
Wer benötigt als Sportschütze ein amts- oder fachärztliches oder fachpsychologisches 
Gutachten? 

- Sportschützen, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und erstmalig eine 

erlaubnis- und bedürfnispflichtige Waffe erwerben wollen. 

- außer Schusswaffen bis .22 l.r. /lfB. (mit Randzündung). 

 



Teil 9 - Notwehr und Notstand 
 
Was ist Notwehr? 

- Notwehr ist diejenige Verteidigung, die erforderlich ist, um einen gegenwärtigen 

rechtswidrigen Angriff von sich oder einem anderen abzuwenden. 

 
Ist eine Notwehrhandlung strafbar? 

- Nein 

 
Darf in Notwehr stets von der Schusswaffe Gebrauch gemacht werden? 

- Nein. 

- Der Schusswaffengebrauch ist stets als allerletzter Ausweg aus einer bedrohlichen 

Situation zu betrachten. 

 
Was ist Notstand? 

- Bei einem Notstand besteht eine gegenwärtige Gefahr für ein Rechtsgut, die nur 

durch Verletzung eines anderen Rechtsgutes abgewendet werden kann. 

- z.B. wenn Du von einem herrenlosen Tier angegriffen wirst. 

 
Was ist Nothilfe? 

- Die Abwehr eines Angriffes gegen einen Anderen; sie ist ein Unterfall der Notwehr; 

die Voraussetzungen sind gleich. 

- z.B. Du wehrst den Angriff eines Mannes ab, der eine Frau erkennbar unsittlich 

belästigt. 

 

 

 

Teil 10 - Schießen und Umgang mit Waffen und Munition 
 
Wie soll eine Schusswaffe an eine andere Person übergeben werden? 

- ungeladen. 

 
Wie kann man eigene Munition entsorgen? 

- Beim Waffenhändler abgeben. 

 
Darf man einem Kind eine leere Patronenhülse schenken? 

- Ja. 

 
Nenne mindestens fünf Grundregeln zum Umgang mit einer Schusswaffe, die Du unbedingt 
beachten muss: 

- eine Schusswaffe ist immer als geladen zu betrachten, so lange man sich nicht persönlich vom 

Gegenteil überzeugt hat. 

- es ist immer dafür Sorge zu tragen, dass kein Unbefugter die Waffe an sich nehmen kann. 

- die Waffe darf nur in sicherer Richtung ge- und entladen werden. 

- eine geladene Waffe darf nicht aus der Hand gelegt werden. 

- eine Schusswaffe darf nicht spielerisch auf Personen gerichtet werden. 

- auf Schießanlagen ist die Schießstandordnung zu beachten. 

- den Anweisungen der Aufsicht ist Folge zu leisten. 

- fremde Waffen dürfen nicht ohne die ausdrückliche Genehmigung des Besitzers oder der 

Standaufsicht berührt werden. 

- kein Hantieren mit Waffen unter dem Einfluss berauschender Mittel. 

 
Was sollte als erstes geschehen, wenn man eine Schusswaffe übergeben bekommt? 

- Die Waffe ist sofort auf ihren Ladezustand zu überprüfen. 
 



Wo darf ein Sportschütze seine Waffe laden? 

- Nur auf dem Schützenstand. 

 
Unter welchen Umständen dürfen anderen Personen z.B. Waffen oder Munition überlassen 
werden? 

- Auf dem Schießstand: Waffen ja, Munition nur zum sofortigen Verbrauch. 

 
Wie verhältst Du Dich beim Versagen einer Patrone Deines Kleinkalibergewehres? 

- Die Waffe mit der Mündung mindestens 10 Sekunden in Richtung Geschossfang 

halten, dann die Waffe entladen. 

 
Darfst Du mit Druckluftwaffen, die das Zeichen „F im Fünfeck“ tragen, auch außerhalb des 
Schießstandes schießen? 

- Im eingezäunten Garten, wenn sichergestellt ist, dass die Geschosse den Garten nicht verlassen 

können. 

- Im eigenen Keller, wenn hierbei niemand gefährdet werden kann. 

 
Darfst Du mit einem Kleinkalibergewehr .22 l.r. auch außerhalb des Schießstandes schießen? 

- Nein. 

- Nur wenn eine Erlaubnis zum Betrieb einer Schießstätte oder eine Schießerlaubnis 

vorliegt. 

 
Mit welchen Waffen darf a) ein 13-jähriger, b) ein 15-jähriger c) ein 16-jähriger auf einer 
zugelassenen Schießstätte schießen? 

 - a) Ein 12-jähriger darf mit Druckluft-, Federdruck- und CO2-Waffen schießen, wenn 

der/die Sorgeberechtigte/n schriftlich sein/ihr Einverständnis erklärt hat/haben und 

eine geeignete Aufsichtsperson ständig anwesend ist. 

- b) Ein 14-jähriger darf auch mit sonstigen Waffen schießen, wenn der/die 

Sorgeberechtigte/ n schriftlich sein/ihr Einverständnis erklärt hat/haben und eine 

geeignete Aufsichtsperson ständig anwesend ist. 

- c) bei einem 16-jährigen braucht der/die Sorgeberechtigte/ n sein/ihr Einverständnis 

nicht mehr geben. 

 
Wie müssen Schusswaffen und Munition aufbewahrt werden? 

- Gesichert gegen Abhandenkommen oder Inbesitznahme durch Unbefugte. 

 
Wie ist eine Schusswaffe von der Wohnung zu der Schießstätte zu transportieren, wenn kein 
Waffenschein erteilt wurde? 

- Beim Transport darf die Waffe nicht zugriffsbereit und nicht schussbereit sein. 

 
Darf ein Luftgewehr z.B. bei einer Hochzeit geschultert getragen werden? 

- Nur wenn man hierfür einen Waffenschein besitzt. 

- Insbesondere an Volksfesten bedarf es besonderer Erlaubnisse. 


